
 

„Ihr Akt kann das Gut und das Leben Jesu allen bringen.“                                         SG – Der Göttliche Wille 
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Die Seele empfängt die göttliche Art, und ihr Akt wird der Akt von allen. 

 

 

(…) Und, o wie genießen Wir es, dich Rundgänge machen zu sehen, um alle Unsere 
Werke miteinander zu vereinigen,  
- um Uns Unsere Seligkeit zu bringen, die in der ganzen Schöpfung verstreut ist. 
Deshalb sei Dein Flug in Meinem Willen an dauernd.” 

 
Als ich danach die heilige Kommunion empfangen hatte, 
sagte ich zu meinem geliebten Jesus: 
 
„Meine Liebe und mein Leben, Dein Wille hat die Kraft, Dein Leben so oft zu 
vervielfältigen, als Wesen existieren, und auf Erden existieren werden.,  
Und ich will in Deinem Wollen so viele Jesus bilden,  
um Dich ganz und gar 
-  jeder Seele des Fegefeuers zu geben,  
-  jedem Seligen des Himmels,  
-  jedem Lebenden auf der Erde.”  
 
Nun, während ich dies sagte, sagte mein himmlischer Jesus zu mir:  
„Meine Tochter, wer in Meinem Wollen lebt, macht genau das.  
Er vervielfältigt die Akte der Seele in der Kraft Meines Willens,  
- so viel mal als es geschaffene Wesen gibt.  
 
Die Seele empfängt die göttliche Art, und ihr Akt wird der Akt von allen.  
Genau das ist die Art des göttlichen Wirkens:  
-  ein Akt, den sie tut, vervielfältigt sich in viele 
Und alle können sich diesen Akt zu eigen machen,  
- als ob er für jedes Wesen getan worden wäre,  
während der Akt einer gewesen ist,  
 
Die Seele, in der Mein Wollen regiert, versetzt sich gleichzeitig in die Verhältnisse 
Gottes, sei es der Herrlichkeit, sei es des Schmerzes, dem entsprechend, wie die 
Geschöpfe Ihn aufnehmen oder Ihn zurückweisen.  
 
Die Herrlichkeit, in der ihr Akt das Gut und das Leben Jesu allen bringen kann, 
-  ist groß, übermäßig und unendlich.  
 
Nicht alle Geschöpfe nehmen  dieses Gut auf und Mein eigenes Leben bleibt 
aufgehängt,  ohne den Nutzen Meines göttlichen Lebens und Schmerzes zu bringen. 
Dieser Schmerz übertrifft  jeden Schmerz.” 

 

 

  


